
Einkle s- und Profeßfeier und sonstıge ele enheiten. Für den vielbesch tigten
orger erleichtert ein Sachverzeichnis das Auffinden der gewünschten Themen. Als dankens-

werte KErleichterung ist uch begrüßen, daß die Hauptgliederung der einzelnen Entwürfe
durch Schrägdruck gut sichtbar gemacht wurde. Dabei ware allerdings wünschen, daß sonstige
Stichworte auft andere VWeıise 1m Druck hervorgehoben würden, da 1E Sons leicht verwırren.

VWer Predigtbücher welse benützen weiß, wird S dem vorlegenden and wertvolle
Anregungen formaler w1e€e inhaltlicher Natur empfangen.

Lıinz Dr. Fr. Huemer
Die Muttergottesiest Von Arthur Vermeersch Zweıte, verbesserte und vermehrte

Josef Fiedler (Eıin Muttergottesbuch, Bd.) Innsbruck-Auflage, bearbeitet VO  e

Wien-München 19538, Marianıscher Verlag der Verlagsanstalt Tyroha. Leinen DM /sfr
Pater Vermeersch, der bekannte Moralprofessor und 5ozi0loge der Päpstlichen Universıität

Gregoriana, schriıeb seı1n Marienbuch 1904 qls Jubiläumsgabe die Immakulata. Seither hat
das französische Original vıer Auflagen erlebt. Anregung des Salzburger FEirzbischofes
Dr. Andreas Rohracher wurde chie längst vergriffene erstie deutsche Ausgabe durch diese zweıte
Eersetzt. Fıne verspätete abe hundertsten Jubeljahr Wer Vermeersch persönlich

Gregorjana, erwarte sich uch ın seinem Betrachtungsbuchkannte aus seinen Vorlesungen
dieselbe Tiefe des Gedankenganges, cdıe nämliche Klarheit des Ausdruckes, die gleiche Lebhaftıg-
eıt der Vermittlung, die seine Vorträge ımmer 711. Genuß der Hörer werden heßen. Das uch
enttäuscht uch nıcht dıe Erwartung. bın großer Geist, glühend ın inniıger Marıenminne, hat
uns damıt eın Sanz wertvolles Betrachtungsbuch geschenkt, das alle ansprechen und nıcht
schnell veralten wird.

Lanz Dr Josef Häupl
Vor ‚ottes Angesicht. Ansprachen Irauung. Von Rudolt Fischer-Wollpert. Auftl

(92.) Kart. AD Denn du bıst Dreißig Ansprachen Grabe. Von Ernst Kır ch-
gassner. (64 Kart. 3 80 Würzburg 1960, Echter- Verlag.

KEıine eındrucksvolle Gestaltung der kirchlichen Irauung ıst heute schon mıt Rücksicht
auf das Standesamt VO.  wn großer Bedeutung. Für cdıie Ansprache gibt unNns das Rituale eın Formular

die Hand. Zur Vorbereıtung eiıgener Trauungsansprachen ıst jeder Priester, besonders der,
der vıele Trauungen halten hat, für Gedanken und Anregungen dankbar. Dıie vorliegenden

Ansprachen sınd solid und gehaltvoll und bıeten eın sehr abwechslungsreiches Matenal.
In manchen Fällen mas angebracht se1ln, das Gesagte iın einem kurzen Gedicht der Spruch
zusammenzufassen. In ınem Anhang werden daher solche Gedichte un! besinnliche Worte
über dıe Eihe zusammengestellt.

Ihie heute immer mehr überhandnehmenden stark persönlich gefärbten Gr a b y

die mehr der weniger DUr dıe (irdischen) Leistungen des Verstorbenen. hervorheben, wünscht
die Kırche 1 allgemeınen nıcht Damıiıt soll gewiß nıcht verboten werden, uch persönliche
Bemerkungen einzufßlechten. ber die Hauptaufgabe der Grabansprachen muß bleiben, reli-

VOoOrT allem den Irost des G(Glaubens, vermitteln und Z Gebet für den Ver-gz1öse Gedanken,
storbenen aufzurufen. Am Grabe bhıetet S1C. die günstıge Gelegenheıit, uch solche heranzu-
kommen, die vielleicht nıcht mehr die Kıirche gehen. Was der Verfasser 1 Vorwort bemerkt,
möchte ıch nachdrücklich unterstreichen: „DBel der katholischen Beerdigung domıinijert nıe das
Wort über den Verstorbenen, sondern das Wort für ıhn, also nıcht dıe Predigt, sondern. das
Gebet.“ Dabeı mussen heute oft auch der Tatsache Rechnung Cragen, daß der Glaube aı

eın persönliches Weiterleben. nach dem ode ın vıelen. Herzen erloschen ıst. „Darum begınnen
die folgenden Grabansprachen nıe sofort und unmittelbar mıt der christlichen Verkündigung
wils wollen zunächst einmal den Umstehenden und ihren Stimmungen entgegenkommen und
den Boden für das Kigentliche bereiten” Vorwort). Was VO.  5 Predigtvorlagen 1m. allgemeinen
oilt, gilt auch VO.  5 dıesen. Ansprachen: kaum eın Priester wird s1€ wörtlich halten der vorlesen
dazu SIN S1€e wohl uch lang ber S1€ bıeten viele schöne un eindrucksvolle Gedanken,
die den verschiedensten Verhältnıissen KRechnung Lragen.

Linz d Dr. Obernhumer
Liturgik

Die mächtigen Zeichen. Ursprünge, FKormen und Gesetze des Kultes. Von Alfons Kırch-
gassner. Mıt Bildtafeln. Freiburg-Basel-Wiıen 1959, Herder. Leinen

Ein SanZ eigenartiges Werk, das seinen reichen Inhalt AUS den verschiedensten Fachgebieten
und Kirchengeschichte,herholt: aus der Kelıigion und Philosophie, aus der Kaultur-, Profan-

aus der Kunstgeschichte, Volkskunde und Philologıe. Eın ungeheures Material posıtıven
atsachen ist darın. aus den besten Fachbüchern zusammengetragen, ber der Verfasser steht
darüber; hat nıcht einfach UNes nebeneinandergestellt nach Art eines Lexikons, sondern. in
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sroße Zusammenhänge eingereiht und interessanten Abhandlungen verarbeitet, VO.  - denen
manche geradezu kleinen Monographien angewachsen sınd 99  ıe mächtigen eichen“ sind
alle Kulthandlungen un! ole, Zeremonien, Rıten und Gebräuche, die VO:  S den Menschen
verwendet werden, ıhre rehg1ösen Gedanken und (sefühle der ttheıt gegenüber ZzZum Aus-
druck Z bringen. Das uch enthält ıne wissenschaftliche Darstellung des gesamten relig1ösen
Denkens, Sprechens un! Handelns aller Religionen, Völker und Kulturen.

Dabei trıtt klar zutage, daß auch die christliichen ıten und Gebräuche, wıe Gebet, Opfer,
Sündenbekenntniıs, W aschungen, Salbungen, der Gebrauch VO.  S Salz, Brot, Gebetsschnüren
un dergleichen, durchaus nıcht imMMmMer Neues, Selbständiges SIN!  d, sondern 3  Z allzgemein

der Natur des Menschen sSLAMMEN und darum VO]  S den Menschen der verschiedensten Relh-gebräuchliche Ausdrucksformen für die Ehrfurcht, Hochachtung und Hingabe Gott, wıe s]ıe  a

gionsgemeinschaften verwendet werden. Hs wird geschildert, wıe gew1sse Gebräuche entstehen,
weitergebildet werden; oft sınd 81€  a ZUEeTST TeE1IN profan, Salbungen, dann werden S1e ın das
Religiöse umgebogen, entiarien vielleicht auch Z1111 Aberglauben, werden ber dann wıeder
aufgefangen und iıhrer ursprünglichen Reinheıit wiederhergestellt. Alle diese Dınge werden
durch praktische, ıinteressante Beispiele aus der Geschichte der verschıedensten Völker belegt
und erläutert. Es ist ganz unmöglıch, iın einıgen Zeilen auch ınen Begriff VO:  s der Reich-
haltigkeit und Mannigfaltigkeit des Gebotenen geben. Auch dıe recht abstrakt klingenden

erschriften der acht Hauptstücke w1e : Überlieferung, eltbild, Symbol, Kategorien, Elemen-
tarformen, Kaum und Zeıt, Anfang Un KEinde, einzelne Riten lassen den reichen Inhalt kaum
ahnen. In den ersten Kapıteln erklärt der Autor eiınıge grundlegende Begriffe w1ıe archaısches
Denken, Kult, Symbol, kultische un! persönliche Frömmigkeit. Dabei werden auch einıge
treffende Antworten gegeben auf dıe Vorwürtfe mancher Protestanten die katholisierenden
Tendenzen ihrer Glaubensgenossen. Er bespricht das Verhältnis zwıschen Christentum und
Heidentum un!‘ führt eınıge Beispiele VO.  5 bezeichnenden Entwicklungen näher AUS, Zie die
Meßfei:er VO. schlichten Brotbrechen bıs prunkvollen Barockhochamt der die Aufbe-
wahrung der heiligen Hostie, die als eıne fromme Sache betrachtete, die INa  o den Tund-
stein VO: äusern einmauerte, den Toten mıt 1ns rab gab der ın den Geldkasten jegte,

reich zZuUu werden.
Ausführlich wıird behandelt das Symbol, „das Urwort der Menschen“. „Die kultische Welt

ıst Symbolen errichtet, als 5Symbol ist S1€e begreifliıch. Alles, was ın s1e  a eingeht, auch das
Praktische, wıird symbolisıert (Beispiele: symbolhische Kleidung, Lavabo, Brotbrechung)“.

In il Kapiteln handelt darüber der drıtte Hauptabschnitt. rst wird wıeder der Begriff klar-
gelegt, un W mıt Zitaten dem Altertum bıs ın die neuestie Zeıt, Pascal, Goethe, Max rod.
eıtere Kapitel zeıgen den Menschen als Symbol, kosmische, tierische, vegetatıve Symbole. kın
eıgenes Kapıtel führt die Traumsymbolik eın mıt Zitaten aus Jung und Ernst Jünger.
Ausführlich, auf 100 Seiten, werden che Elementarformen des relig1ösen Auns behandelt Wort,
Mythos, Kıtus, Opfer, Spiel und Kult, Magie und Kult Am wıchtigsten für s Priester ıst
wohl das achte Hauptstück: die einzelnen Riten. Dazu gehören die Prozessionen mıt den dreı
Grundformen: Durchgehen wWw1€e be1i der Fronleichnamsprozession, die Erreichung 1n€es rtes
wıe bei allfahrten der be1ı der Kommunionprozession und das Umgehen.

Gar viel Ungewöhnliches und Kıgenartiges, Wissenswertes und Lohnendes enthält das Buch,
und „ WeCI vıeles bringt, wiıird jedem etwas bringen  ..  ° Alles, was irgendwie auf relhg1öses Tun
Bezug hat, lernen kennen. Alle menschlichen Handlungen, w1ıe Waschen, Salben, Berühren,
Segnen UuUSW,., werden iın vıelen Ekınzelheiten erklärt, wı1ıe die verschiedensten V ölker praktizierten,
wı1e€e S1e  Ianl das Relig1öse übertragen haben, und wıe manches uch VO. Christentum übernommen,
OZUSagen chrıstianısıert und getauft wurde. Das uch ist wohl nıcht sehr für das systematısche
Studium bestimmt, sondern mehr als Nachschlagewerk gedacht, das be1i Bedartf immer wieder
eingesehen werden kann. Diesen Gebrauch erleichtert sehr der ausführliche Sachweiser; beı
einzelnen Worten finden sıch 4.0, und noch mehr Hinweise, Zıe beı den häufig vorkommenden
W örtern Hochzeıt, rot Mit Hılfe dieses Regısters lassen sich die einzelnen Gegenstände
leicht Längs- und Querschnitte zusammenstellen, angefangen VO.  5 der sogenannten archaischen
Periode bıs Gegenwart.

Das uch hält die rechte Mitte zwıschen einer allzu volkstümlichen Darstellungsweise und
eın wissenschaftlichen Abhandlungen. Es enthält ungemeın vael brauchbares Material für Pre-
diger und Redner, für Bildungswerke und Heimabende; I1a)  — braucht siıch die Dıinge nıcht TST
mühevoll aus geschichtlichen, kulturgeschichtlichen, religiösen un volkskundlichen Werken
zusammenzusuchen. Fachgelehrte werden manches vielleicht eLwas anders sehen un: beurteilen,
ber der Autor die Eirgebnısse seiner Studien keineswegs als endgültig betrachten, sondern

weıterem vergleichendem FKorschen ANTESCH,
Linz a. Adolf Buder

„Theol.-pra. uartalschrif IV.


